
Blatt 1 Bitte Hinweise auf Blatt 6 beachten 

� Antrag auf Baugenehmigung 

D Antrag auf Baugenehmigung 
Im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 66 LBauO 

D Vorlage der Bauunterlagen 
Im Frelstellungsverfahren nach § 67 LBauO 

Weiterbehandlung als Antrag auf Baugenehmigung, wenn die Gemeinde 
erklärt, dass ein Genehmigungsverfahren durchgeführt werden soll: 
Oja D nein 

An die Bauaufsichtsbehörde; 1

Kreisverwaltung Rhein-Lahn 
Insel SIiberau 1 
56130 Bad Ems 

1sowell nicht Frai&teilungsverfa_hren (§ 67 LBauO)

Bauherr/-ln 

ABO Wind AG 
Unter den Elchen 7 
85195 Wiesl:laden 
0611-26765-0 

(Name, Vomame, Anschrift, Telefon) 

Entwurfsverfasser/-in 

Albrecht G0lzer, Architekt 
Metzer Str. 158 
66117 Saarl:lrocken 
0081-9988995 

(Name, Vorname; Beruf, Anechrlfl, Telefon) 

bauvorlageberechtigt nach 

An2/Übor die Gemelnde./Varbandagamelnde-
/Stadtverwaltung: 

Verbandsgemeinde Nastätten 
Bahnhofstr. 1 
56355 Nastätten 

2soweit Frei&tellungsvarfahran (§ 67 L8uuO) 

Zutreffendes ankreuzen 15<1 bzw. ausrollen 
Eingangsvermerk: Bauaufsichtsbehörde 

Aktenzeichen: 

Elngangsvennerk; Gemelnde./Varbands-
gemelnde-1Stadtv11t'Wllftun11 

Aktenzeichen: 

(8] § 64 Abs. 2 Nr. 1 LBauO -Architektl-in: Architektenkammer O Rf> l!I Bundesland:.����-���------... Eintragung Nr.: -��--!��� .....

§ 64 Abs. 2 Nr. 2 LBauO - lngenieur/-in: Ingenieurkammer ORP 0 BunAesland: . .. .. .. .. . .. .. .. .. ... Eintragung Nr,; ................... 
D sonstige Berechtigung nach § 64 LBauO: ..................... , ................................................................................................................... 

1 Vorhaben 

1.1 Art des Vorhabens 

1.2 Zweckbestimmung des 
Vorhabens 
Gebäude 
(z. B. Wohn• oder B0rogel:lllU• 
de, Ver!<aufsst4tte, landwlrt• 
schaftll ches Betrlebegebäude, 
Ge\ol/erbe- oder Industriebau, 
Großgarage) 

sonstige bauliche Anlage 
(z. a. Behälter, Lagerplalz; 
Windenergieanlage, AUfGChtlt-
tung/A_bgrabung, Werbeanlage) 

1.3 Gebäudeklasse nach § 2 
Abs. 2 LBauO 

181 Errichtung O Änderung (Umbau, Ein• D Abbruch (soweit nichtgenehmlgungs-
/NeUl:lau Erwelterunal bau auch Nulzunosänderunol frei nach s 62 Ab&.2 Nr. 6 LBauOI 

Errichtung und Betrieb von vier Windenergieanlagen 

□ 1 □ 2 □ 3 04 !EI 5 



Blatt 2 Zutreffendes ankreuzen 15<1 bzw. ausfüllen 

2 Grundstück 

2.1 Lage Straße, Hausnummer, Gemeinde, Ortsteil: 

Gemeinde/Gemarkung Himmighofen und Kasdorf, Außenbereich 

D Das Baugrundstück liegt im Geltungsbereich eines Bebauungsplans/ 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans. 

Plan-Nr.: ................. , ............ Bezeichnung: .............................................. 

Art der zulässigen Nutzung: •••••••• ' ••••••••• 1 ....................... ' •••••• ' •••••••••••••••• ••••• 

Katasterbezeichnuna Gemarkung: Himmighofen und Kasdorf I Flur: 8; 11; 12 1 Flurstock: 5; 6; 75; 1: 
2.2 Eigentümer/-in* Name, Vorname, Anschrift, Telefon: 

•csoweit nicht Bauherr/-ln) 1/VEA 1; Gemeinde Kaldorf, vertntllln durch BOrgermelater Tlmo 8�m$0r, ZYm Hotganen 9, 56357 Kssdorf 

WEA 2; Gemoinde Himmlghofen, vertreten dure/1 aargerm11l•ter HOiger BrolU'laup� Schuiatr. 2. 56357 Hlmmlghofen 

' 

WEA 3: Tliomas Pelter, Pelter&hol, 56351 Hlmmlghofen 

WEA 4; Gemeindo Hlmmlghofen, vertreten durc/1 SOrgermeitior HolQOr Br.lU'laupt, Schulalr. 2, 58J57 
HlnimighOfen 

2.3 Baulasten sind eingetragen: 
a) auf dem Baugrundstock Oja I&) nein

b) zugunsten des Baugrund- Oja 181 nein Grundstock (Katasterbezeichnung): Nr. im Baulastenverzelchnls: 
stOcks auf einem anderen
Grundstück siehe Beiblatt

··································•···•····••,,······· ................................................ 

2.4 Angaben über eine Eine Bauvoranfrage wurde mit Schreiben vom ............................... , eingereicht. 
Bauvoranfrage 

Ein Bauvorbescheid wurde am ......................... erteilt; Az.: .................................. 

3 Erschließung 

3.1 Die Zuwegung zu dem 
Grundstock erfolgt von einer/einem 

!EI Bundesstraße □ sonstigen öffentlichen Straße,Weg

□ Landesstraße l&I Privatweg

□ Kreisstraße □ über ein anderes Grundstück

□ Gemeindestraße □ B274

Bezeichnung der Straße/des Wegs/des anderen Grundstocks: 

siehe Pläne und Karten 
t 1 0 0 0 0 1 1 1 0 1 0 0 0 0 1 0 1 0 • • 1 � • • 0 • • • • • • • •  • • • •• • • • • • • • • • 11••91001 O 11 „ O O O O" 1101111 111000001 1 10I„01 1 II i O 1 >" • 0 0 • .  • • • • • • • •. t • • t o • o t o, o • 

3.2 Die Abwasserbeseitigung 
erfolgt durch Einleitung In □ die öffentliche Abwasseranlage □ eine private Abwasseranlage

4 Baukosten D Brutto-Rauminhalt nach DIN 277 ··••···•··•· ··•·• .. ,t,,,,.,, ....... m' 

181 Herstellungskosten . �:���:���:?.� .............. EUR 
(bei baulichen Anlagen, die keine Gebäude sind, oder wenn 
sonstige Anlagen oder Einrichtungen gesondert errichtet werden) 

D Baukostensumme ................................... EUR 

(in Fällen des § 2 Abs. 2 der Landesverordnung Ober Gebühren 
und Vergütungen für Amtshandlungen und Leistungen nach dem 
Bauordnungsrecht) 

. 
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1 Einleitung 

Die wlndtest grevenbroich gmbh (wtg) erhielt 2019-01-18 von der ABO Wind AG den Auftrag zur 

Er­stellung eines Gutachtens zur Ermittlung der zu erwartenden Schallimmissionen an relevanten 

Immis­sionspunkten (IP), verursacht durch vier Windenergieanlagen (WEA) am Standort 

Himmighofen / Kas­dort 

Anmerkung: Aufgrund des von der Struktur- und Genehmigungsdirektion (SGD) Nord verfassten 

Schreibens (Az. 23/01/5.1/2020/0102) von 2020-03-19 über die Vorprüfung der Blm­

SchG Antragsunterlagen Ober vier geplante WEA in den Gemarkungen Himmlghofen 

und Kasdorf, ist das Gutachten SP13019N481 von 2019-06-04 hinsichtlich der The­

matik ,Vorbelastung' und ,Darstellung der Isophonen' zu überarbeiten. 

Damit verliert das Gutachten SP13019N4B1 seine Gültigkeit und wird durch das 

vorliegende Gutachten ersetzt. 

Bei den geplanten Anlagen (Zusatzbelastung) handelt es sich im Sinne der 4. BlmSchV (3] um vier 

genehmigungspflichtige WEA. Die Berechnungen sollen Auskunft darüber geben, ob von den ge­

planten Anlagen schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche gemäß TA Lärm [2] ausgehen 

können. 

Die vom Auftraggeber gewählte Konfiguration für die geplanten WEA ist in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1; Geplante WEA am Standort Himmlghofen / Kasdort 

Hersteller/ WEA-Typ 

4x VESTAS V150·4.2 MW 

Naben höhe 

[m] 

166 

Nennleistung 
(kW] 

4.200 

Rotordurchmesser 

[m] 

150 

In der Umgebung der geplanten WEA gibt es keine weiteren Anlagen, welche im Sinne der TA Lärm 

als Vorbelastung berücksichtigt werden müssen. Die geplanten Anlagen werden als Zusatzbelastung 

gemäß TA Lärm Nr. 2.4 Absatz 2, behandelt. Somit entspricht die Gesamtbelastung der Zusatzbelas­

tung des Auftraggebers. 

In dem vorliegenden Gutachten wird davon ausgegangen, dass die geplanten Anlagen im Dauerbe­

trieb betrieben werden. Maßgebend für die Beurteilung Ist die TA Lärm [2], nach welcher die Tag- und 

Nacht- Immissionsrichtwerte eingehalten werden müssen. Aufgrund der i. d. R. niedrigeren Immissi­

onsrichtwerte für den Nachtzeitraum, stellen diese die höhere Anforderung an die relevanten Anlagen 

dar. 
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2 Grundlagen 

2.1 Angewandte Gesetze, Richtlinien und Empfehlungen 

• Gesetzliche Grundlage für die Schallimmissionsprognose Ist das Bundes-Immissionsschutz­

gesetz (BlmSchG) [3].
• Zur Konkretisierung der Pflichten aus § 5 BlmSchG wird die "Technische Anleitung zum

Schutz gegen Lärm" (TA Lärm) [2] herangezogen.
• Die Ausbreitung des Schalls wird gemäß TA Lärm nach DIN ISO 9613-2 (4) unter Berücksich­

tigung des Interimsverfahrens [5] berechnet.

■ Für die akustische Vermessung von WEA stellt die Technische Richtlinie Tell 1 Aev. 18 (TA 1)

[6] den Stand der Technik dar.

■ Die nach TA Lärm [2] geforderte Angabe zur Qualität des Prognosemodells orientiert sich 

generell an den Empfehlungen des Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) [10).
• Das Ministerium für Umwelt 1 Energie Ernährung und Forsten des Bundeslandes Rheinland­

Pfalz (MUEEF RLP) [12] hat ein Schreiben über die Einführung der LAI-Hinweise zum Schall­
lmmlsslonsschutz bei Windenergieanlagen veröffentlicht. Diese werden im vorliegenden Gut­

achten entsprechend berücksichtigt.
■ Für den Vergleich der berechneten Schallimmissionen zu den festgelegten Richtwerten wird,

entsprechend den Empfehlungen des LAI [1 O], die Rundungsregel gemäß DIN 1333 [9] ange­

wendet. Dies bedeutet, dass ein Vergleich zwischen ganzzahlig gerundeten Werten erfolgt.

Hinweis zur korrekten Rundung der Berechnungsergebnisse entsprechend Windenergie-Handbuch 

[16]: 

"Da die Berechnung des Beurteilungspegels eine Logarithmierung umfasst, ergibt sich stets eine Zahl 
mit (potenziell unendlich) vielen Nachkommastellen, so dass eine Rundung mathematisch unerläss­
lich ist. { ... ] Bei der Diskussion der Rundung darf außerdem nicht vergessen werden, dass die Prog­
noserechnung des Interimsverfahrens mit einer Unsicherheit von 1 dB belastet ist, so dass bereits die 
erste Nachkommastelle nur noch eingeschränkt trägt und die weiteren Nachkommastellen physika-

1-.. 1/sch bedeutungslos sind, auch schon deshalb, weil Schallpegeldifferenzen in dieser Größenordnung 
um zwei Größenordnungen zu gering sind, um wahrgenommen zu werden. Bereits in der ersten Nach• 
kommastelle sind Abweichungen von 0, 1 bis 0,2 dB(A) zwischen verschiedenen Berechnungspro­
grammen möglich, die durch die Ober die Vielzahl der einzelnen Teilberechnungsschritte der komple­
xen Modellrechnung erfolgenden Internen Rundungen verursacht werden. Die zweite Nachkommas­
telle ist neben den physikalischen Aspekten daher auch rein berechnungspraktisch völlig unbelastbar. 
{ ... ]" 

Aufgrund der Tatsache, dass im Berechnungsprogramm windPRO [11] eine kaufmännische Rundung 

durchgeführt wird, wird in den detaillierten Berechnungsergebnissen eine zweite Nachkommastelle 

angegeben. Diese wird jedoch, für die Darstellung der Ergebnisse aus den oben genannten Gründen 

vernachlässigt. 
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2.2 Standortbeschreibung Himmighofen / Kasdorf 

Der WEA Standort Himmighofen / Kasdorf befindet sich Im Bundesland Rheinland Pfalz etwa 16 km 

südöstlich von Koblenz und 6 km westlich von Nastätten. 

Die Umgebung des Standortes besteht aus hügeligen, land- als auch forstwirtschaftlich genutzten 

Flächen. Die Umgebung des Standortes ist im Umkreis von mehreren KIiometern dünn besiedelt. 

Umrundet wird der Standort von den Ortschaften und Dörfern Himmlghoten (112 km nordnordösllch), 

Kasdorf (2,0 km ostnordöstlich), Ruppertshofen (3, 1 km östlich), Bogel-Tannenhof (2,5 km ostsüdöst­

lich), Bogel-Wochenendhäuser (216 km südöstlich), Auel und Lierscheid (2,3 km südlich), Maisberg 

(0,7 km südlich), Nochern (2,4 km südwestlich), Weyer (1,5 km westlich) und Eschbach (2,4 km nord­

westlich). Die genauen Abstände zwischen geplanten WEA und jeweiligem IP sind Im Anhang aufge­

führt. 

Das Areal der geplanten WEA und der umliegenden lmmlsslonspunkte ist auf einer geodätischen 

Höhe von etwa 268 m bis 370 m ü. NN gelegen. 

Zur Beurteilung des Standortes fand 2019-02-14 eine Besichtigung durch eine Mitarbeiterin der wtg 

statt. Alle bestimmten IP sind im Anhang in einer Fotodokumentation sowie auf einem Auszug der 

topographischen Karte der Umgebung dargestellt. Eine detaillierte Beschreibung der relevanten lm­

mlsslonspunkte ist In Kapitel 2.3 aufgeführt. 

2.3 Beschreibung der lmmlsslonspunkte 

Als Immissionspunkte wurden die maßgeblichen Wohnbebauungen In verschiedenen Himmelsrich­

tungen ausgewählt, an denen eine Richtwertüberschreitung durch den Betrieb der WEA am ehesten 

zu erwarten ist. Dabei wurden die örtlichen Flächennutzungs- und Bebauungsplänen (FNP und BBP) 

ausgewählt. Bereitgestellt wurden die Pläne für Himmighofen / Kasdorf durch die Bauabteilung der 

Verbandsgemeindeverwaltung Nastätten. Darüber hinaus erfolgte gemäß (20] •Anlage A eine Abstim• 

mung durch den Auftraggeber mit den zuständigen Behörden (siehe Anhang). 

Aufgrund dessen sowie der Ortsbesichtigung 2019-02-14 (vergl. Kapitel 2.2) wurden insgesamt 17 IP 

festgelegt. Deren Bezeichnung und deren Lage sind in Tabelle 1 genannt und in einem Ausschnitt 

einer topografischen Karte, im Anhang dargestellt. 

Die IP befinden sich in allgemeinen Wohngebieten, sowie in Randlagen und Im Außenbereich der 

umliegenden Ortschaften. Daraus resultieren Immissionsrichtwerte (IRW) in den Nachtstunden (22:00 

bis 06:00 Uhr) von 35 dB, 40 dB und 45 dB und in den Tagstunden (06:00 bis 22:00 Uhr) von 50 dB, 

55 dB und 60 dB. 

Anmerkung: Die IRW für den Zeitraum ,,Tag" werden durch die Belastung der gegenständlichen 

Parkkonfiguration auch im leistungsoptimierten Betriebsmodus (ohne Leistungsredu• 

zierung) sicher eingehalten, deshalb wird im Folgenden nur der Zeitraum „Nacht" wei­

ter betrachtet bzw. dargestellt. 
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wind-
PRO Nr. 

IP 

A IP01 

8 IP02 

C IP03 

D IP04 

E IP05 

F IP06 

G IP07 

H IP08 

IP08A 

J IP09 

K IP10 

L IP11 

M IP12 

N IP13 

0 IP14 

p IP15 

Q IP16 

Tabelle 2: Angaben zu den lmmlsslonspunkten 

Tag-/ 

Bezeichnung des IP 

Hof Molsberg, 
56357 Nochern 

Am Sportplatz 13, 
56357 Weyer 

Langgasse 32, 
56357 Weyer 

Aussiedlerhof Langgasse, 
56357 Weyer 

An der Lück 9, 
56357 Eschbach 

Talstrasse 7, 
56357 Eschbach 

Birkenhof, 
56357 Himmighofen 

Fasanenweg 2, 
56357 Himmighofen 

Kaiserwiese 16, 
56357 Kasdorf 

Hof Meisenheck, 
56357 Bogel 

Tannenhof, 
56357 Bogel 

Couffeer-Straße 7, 
56357 Bogel 

Gartenstraße 25, 
56357 Bogel 

Am Welerwäldchen 6, 
56357 Bogel 

Kirchgasse 28, 
56357 Auel 

Lochgraben 10, 
56357 Auel 

Einstufung 

Außenbereich 

Allgemeines 
Wohngebiet 

Allgemeines 
Wohngebiet 

Außenbereich 

Allgemeines 
Wohngebiet 

Nacht­
lRW 
[dB} 

60 / 45 

55 / 40 

55 / 40 

60 / 45 

55 / 40 

Außenbereich 60 / 45 

Außenbereich 60 / 45 

Allgemeines 
Wohngebiet 

Allgemeines 
Wohngebiet 

55 / 40 

55/ 40 

Außenbereich 60 / 45 

Außenbereich 

Allgemeines 
Wohngebiet 

Allgemeines 
Wohngebiet 

Sondergebiet 

Allgemelnes 
Wohngebiet 

Allgemeines 
Wohngebiet 

60/ 45 

55 / 40 

55 / 40 

50 / 35 

55 / 40 

55 / 40 

Pfotenhof Hundebetreuung, 
Außenbereich 601 45 56357 Lierschied 

2.3.1 Angaben zu Bebauung, Bewuchs, Schallschirme 

Koordinatensystem: 
ETR$89 Zone 32 

RW[m] HW[m] 

410.801 5.560.170 

409.370 5.561.284 

409.176 5.561.401 

409.255 5.561.500 

409.116 5.562.977 

409.305 5.563.046 

411.647 5.562.799 

411.890 5.562.665 

413.176 5.561.955 

413.759 5.560.764 

413.870 5.560.692 

413.835 5.560.322 

413.890 5.560.209 

413.570 5.559.360 

412.062 5.558.582 

412.056 5.558.533 

411.670 5.558.587 

Umgebungsbedingte Einflüsse wie Absorption durch standortbedingte Vegetation oder Abschirmung 

durch vorgelagerte Gebäude an den relevanten Immissionspunkten werden im Sinne einer 

.Worst -Case" Berechnung für die WEA nicht berücksichtigt. 
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Reflexionen durch eine bestimmte Gebäudeanordnung können anhand des örtlichen Geobasisinfor­
mation des Landes Rheinland-Pfalz (2019) [13] und der Ortsbesichtigung an allen IP ausgeschlossen 
werden. 

2.4 Beschreibung der Emissionsquellen 

2.4.1 Akustische Quellen einer Wlndenergleanlage 

Akustisch betrachtet setzt sich eine WEA aus mehreren Einzelschallquellen zusammen. Aerodyna­
misch bedingte Geräusche, verursacht durch die Rotation der Rotorblätter, stellen die wesentliche 
Schallquelle dar. Diese Geräusche sind in der Regel breitbandig und In erster Linie von der Blattspit­
zengeschwindigkeit und den Blattprofilen bzw. dem Regelverhalten (Pitch oder Stall) abhängig. 

Komponenten wie Generator, Getriebe und Hydraulikpumpen (falls vorhanden), Lüfter, Transforma­
toren und Umrichter, stellen weitere Schallquellen dar, welche sowohl über Öffnungen im Maschinen­
haus und Im Turm direkt, als auch durch Körperschallübertragung über Maschinenhaus, Blätter und 
Turm Geräusche abstrahlen. Diese Geräusche können tonhaltig sein. 

2.4.2 Akustische Kenngrößen einer Wlndenergleanlage 

Im Rahmen einer akustischen Untersuchung einer WEA nach Technischer Richtlinie [6] werden die 
Geräuschemissionen Ober den A-bewerteten Schallleistungspegel (LwA) oder ein A-bewertetes 
Schallleistungsspektrum dargelegt. Auffälligkeiten Im Anlagenbetriebsgeräusch, wie z.B. Ton- oder 
lmpulshaltigkeiten werden gesondert bestimmt und ausgewiesen. Die Geräuschemissionen einer 
WEA sind windgeschwlndlgkeitsabhängig. Daher sind zu den akustischen Kenngrößen einer WEA 
Immer Angaben von zugehöriger Windgeschwindigkeit und Referenzhöhe notwendig. 

2.4.3 lmmisslonsrelevanter, A-bewerteter Schalllelstungspegel (LwA) und A•bewertetes Ok-

tavschalllelstungsspektrum 

Je nach Anforderung an die Schallprognoseberechnung, ob diese frequenzselektiv oder nicht-fre­
quenzselektiv erfolgt, wird für die Berechnung entweder das immlsslonsrelevante Oktavschallleis­
tungsspektrum oder der immissionsrelevante Schallleistungspegel LwA verwendet. Dieser Pegel (bzw. 
das dazugehörige Spektrum) Ist der Schallleistungspegel (bzw. Spektrum) einer in Betrieb befindli­
chen WEA, welcher/welches an den Immissionsorten den höchsten Beurteilungspegel beim bestlm· 
mungsgemäßen Gebrauch der Anlage erzeugt. Dieser wird bei WEA i. d. R bei einer Wlndgeschwin• 
digkeit von bis zu 10 m/s (auf 1 0 m Höhe) erreicht bzw. bei der Windgeschwindigkeit bei 95 % der 
Nennleistung, wenn dies unterhalb von 10 m/s (auf 1 0 m Höhe) der Fall ist. Mit dem Schalllelstungs· 
pegel sind alle Schallquellen (Inklusive Transformator) einer WEA berücksichtigt. 

2.4.4 Zuschläge fOr Ton- und lnformatlonshaltlgkelt (Kr) sowie lmpulshaltlgkelt (K1) 

Der lmpulshaltigkeitszuschlag (K1N) und der Tonhaltigkeitszuschlag (KTN) werden für den akustischen 
Nahbereich angegeben und sind nicht unmittelbar auf den Fernbereich übertragbar. Gemäß den LAI 
Hinweisen (1 0] und dem Windenergiehandbuch (16] ist bei einem Wert von K1N < 2 dB, der lmpulszu· 
schlag für die Immissionsprognose mit K1 = 0 dB anzusetzen. Bei einem Wert von KTN s 2 dB ist der 
Tonzuschlag für die Immissionsprognose mit KT - 0 dB zu berücksichtigen. Bei akustisch nicht unter­
suchten WEA wird davon ausgegangen, dass keine immissionsrelevanten Zuschläge für Ton· und 

( 
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lmpulshaltigkeiten von mehr als 0 dB zu berücksichtigen sind, denn dies würde gegen die Anforde­

rungen an eine genehmigungskonforme WEA, die dem Stand der Technik entspricht, widersprechen. 

2.4.5 Tleffrequenter Schall 

Obwohl nicht in allen Normen und Regelwerken der Frequenzbereich einheitlich fest definiert wird, 

lässt sich Schall im Frequenzbereich von 1 Hz bis 125 Hz im Allgemeinen als tieffrequent bezeichnen. 

Gemäß TA Lärm (2) Abschnitt 7.3 sind tieffrequente Geräusche zu berücksichtigen, wenn das zu 

be­urteilende Geräusch maßgebliche energetische Anteile im Frequenzbereich unterhalb 90 Hz 

aufweist oder davon auszugehen Ist. Obwohl bei der Beurteilung von Umwelteinwirkungen durch 

tieffrequente Geräusche immer auf den Einzelfall abzustellen ist und die örtlichen Verhältnisse 

immer mit zu be­rücksichtigen sind, macht die TA Lärm [2] dennoch weitere Angaben um dem 

Entstehen von potenziell schädllchen Umwelteinwirkungen vorzubeugen. Im Anhang A.1.5 von [2] 

werden einige Schallquellen aufgeführt, die erfahrungsgemäß maßgeblichen Schall Im 

tiettrequenten Bereich emittieren und bei denen vorsorgliche Maßnahmen getroffen werden sollten. 

WEA werden im Anhang A.1.5 nicht explizit aufgeführt und können darüber hinaus auch keiner der 

dort aufgelisteten Maschinenkategorien direkt zugeordnet werden. 

Obwohl das Betriebsgeräusch von WEA Schallanteile im tieffrequenten Bereich aufweist, sind diese 

typischerweise nicht derart ausgeprägt, um in immissionsrelevanter Entfernung (2: 300 m) zu 

schädli­chen Umwelteinwirkungen oder zu einer erheblichen Belästigung der Nachbarschaft 

gemäß (2), zu führen. 

Der Bereich von 1 Hz bis ca. 20 Hz wird gesondert unter der Benennung ..Infraschall" geführt. Dieser 

Schall liegt In einem Frequenzbereich der Ober das menschliche Gehör nicht mehr direkt wahrgenom­

men werden kann, aber für den der Mensch dennoch indirekt empfänglich sein kann. 

In den Jahren 2002 bis 2011 wurden mehrere Untersuchungen an WEA durchgeführt. lrn Informationsblatt 

UmweltWissen (UW) [17] 117 des Bayerischen Landesamtes für Umwelt (LfU) und des Bayerischen Lan­
desamtes für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) werden diese Studien und Erkenntnisse aus 

den durchgeführten Messungen aufgeführt. 

Weitere Veröffentlichungen, wie z. B. [18] bestätigen, dass Schallimmissionen von WEA im lnfraschallbe• 
reich, deutlich unterhalb der rnenschllchen Wahrnehmungsschwelle liegen. 

Auch das Bundesumweltamt kommt :zu der Einschätzung, dass n[ ... J die derzeit vorliegenden wissenschaft­

lichen Erkenntnisse zum Infraschall einer Nutzung der Windenergie nicht entgegen[. .. ]" stehen. [19] 

genau das ist aber strittig!

das ist aber sehr dürftig und angreifbar!
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2.4.6 Vorbelastung (Windenergieanlagen) 

Am Standort Himmlghofen / Kasdorf befinden sich im Sinne der TA Lärm [2], neben den geplanten 

WEA der ABO Wind AG keine weiteren als Vorbelastung zu berücksichtigenden Anlagen. Diese In� 

formatlon wurde durch den Auftraggeber gemäß [20] - Anlage B mit der zuständigen Behörde abge­

stimmt (siehe Anhang). 

2.4. 7 Vorbelastung (landwirtschaftllche Betriebe) 

Im Rahmen der Bestimmung der Immissionspunkte (s. Kap. 2.3) konnten landwlrtschaftllche Betriebe 

in unmittelbarer Nähe zu den Immissionspunkten A, D, G, J, K und Q (IP01, IP04, IP07, IP09, IP1 o 
und IP16) festgestellt werden. 

Auszug TA Lärm [2] Punkt 1 - Anwendungsbereich: Die TA Lärm ,,[. .. ] gilt für Anlagen, die als 

genehmigungsbedOrftige oder nicht ganahmigungsbedürftlge Anlagen den Anforderungen des zwei­

ten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BlmSchG) unterliegen, mit Ausnahme folgender 

Anlagen:{ ... } 

c) nicht genehmigungsbedürftige landwittschaftllche Anlagen, [ ... ]"

Da bei der Standortbesichtigung durch wtg keine genehmigungsbedürftigen landwirtschaftlichen An• 

lagen festgestellt werden konnten, erfolgte gemäß [2] keine Berücksichtigung der Betriebe an den 

oben genannten Immissionspunkten. 

2.4.8 Zusatzbelastung (geplanten Windenergleanlagen) 

Die in dieser Prognose geplanten WEA besitzen die in Tabelle 3 aufgelisteten technischen Daten. 

Tabelle 3: Technische Daten der geplanten WEA 

Hersteller VEST AS Wind Systems AJS 

Anlagenbezeichnung V150·4.2 MW 

Nennleistung 4.200 kW 

Betriebszustand Mode P01 / 4.200 kW 

Leistungsregelung Pltch 

Nabenhöhe 166m 

Rotordurchmesser 150 m 

Rotordrehzahl 4,9 • 10,4 min• 1 

Anordnung Rotorblätter Luv 

Anzahl Rotorblätter 3 

Blatt Zusatzkomponenten Serrated Trailing Edge 

Turmbauart kon. Rohrturm 

immer nur Bezug zur TA-Lärm, die nur dbA (d.h. hörbarer Schall) misst
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Für die geplanten WEA des Typs V150-4.2 MW liegt für den leistungsoptimierten Betriebsmodus 

(Mode P01) das Hersteller-Dokument 0070-3421.V06 [21] vor. Aus diesem geht hervor, dass der ge­

plante WEA�Typ schalltechnlsch berechnet wurde. 

Die Tabellen 4 und 5 fassen die Koordinaten und die schalltechnischen Kennwerte der geplanten 

WEA zusammen. 

Tabelle 4: Angaben zur Zusatzbelastung 

Na• Leistung LwA'1•21 Koordinatensystem; 
WEA-

WEA-Typ
ben- {kW} (dB} ETRS89 Zone 32 

Nr. höhe 
[m} Tag Nacht Tag Nacht RW[m] HW[m} 

V150-4.2 MW 166 4.200 4.200 107,0 107,0 411.335 5.560.754 

2 V150-4.2 MW 166 4.200 4.200 107,0 107,0 410.887 5.560.876 

3 V150-4.2 MW 166 4.200 4.200 107,0 107,0 411.243 5.561.667 

4 V150-4.2 MW 166 4.200 4.200 107,0 107,0 411.370 5.561.217 

1) inkl. oberer Vertrauensberelchsgrem:e (s. Kapitel 4) 

2) enthält keine Zuschläge fOr Auffälligkeiten (Tonhaltlgkelt, lmpulshaltigkelt) 

Tabelle 5: Verwendetes Oktavscha/1/eistungsspektrum der ZB 

LwA,Ok1a� O[dB} 
LwA 11 

Betrieb 63 125 250 500 1.000 2.000 4.000 8.000 {dB} 
Hz Hz Hz Hz Hz Hz Hz Hz 

Mode P01 85,9 93,6 98,2 100,0 98,9 94,8 87,9 78,0 104,9 

1) ohne obere Vertrauensbereichsgrenze (s. Kapitel 4)
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3 Bestimmung der Schalllmmlsslonen 

Die Berechnung der Schallausbreitung wird gemäß TA Lärm [2] nach DIN ISO 9613-2 (5) 
durchge­führt. Hlnslchtlich der in (2) und [5] genannten Verfahren, erfolgt die Berechnung in diesem 
Gutachten frequenzselektiv, als detallllerte Prognose für freie Schallausbreltung. 

Unterschiede In der Schallausbreitung für verschiedene meteorologische Bedingungen werden nicht 
berücksichtigt. Stattdessen wird konservativ von schallausbreitungsgünstigen Bedingungen ausge­
gangen, d.h. der Meteorologische Faktor Co wird mit O dB angenommen. 

Unberücksichtigt bleibt jedoch die windrichtungsabhängige Ausbreitung des Schalls. In den 
Berech­nungen wird von einem worst-case Fall ausgegangen, den es real nicht gibt. Die 
Immissionen der einzelnen Immissionspunkte werden so berechnet, dass der IP von jeder Anlage 
aus gesehen In Mit­windrichtung steht. Dies würde bedeuten, dass der Wind gleichzeitig aus 
mehreren Richtungen kom­men müsste. Die daraus resultierende Überschätzung der Verhältnisse 
dient als zusätzliche Sicher­heit bei der Beurteilung. 

Zur Anwendung kommt das Softwareprogramm windPRO (Version 3.2, 701 ). Eine WEA wird als eine 
ungerichtet, ins Freie abstrahlende Punktschallquelle betrachtet. 

Dementsprechend werden folgende Randbedingungen berücksichtigt: 
• Es wird eine frequenzselektive (oktavbandabhängige) Berechnung durchgeführt,
• Richtwirkungskorrektur: gemäß [5] mit O dB angesetzt,
■ Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung: wird berücksichtigt (siehe Anhang),
• Dämpfung aufgrund von Luftabsorption: wird berücksichtigt (siehe Anhang),
• Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes: gemäß [5] mit .3 dB angesetzt,
• Dämpfung aufgrund von Abschirmung durch Gelände: wird nicht berücksichtigt,
• Dämpfung aufgrund anderer Effekte: wird nicht berücksichtigt.

Anmerkung: Das in der vorliegenden Prognose genutzte Geländemodell basiert auf den im Geo- ( 
portal des Landesamts für Vermessung und Geobasisinformation d�s Landes Rhein­
land-Pfalz (2019) [13] hinterlegten topographischen Karten Im Maßstab 1 :25.000 
(DTK25) sowie den unter selber Stelle abrufbaren digitalen Höhenlinien, welche kos­
tenfrei zur Verfügung stehen (Open Data). In einem für die Prognose ausreichend gro-
ßen Umkreis werden diese Karten in wind PRO [11] am Standort mittels Web Map Ser-
vice (WMS) eingeladen und anschließend für das ausgewählte Areal angepasst. 
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5 Ergebnisse 

In Tabelle 7 sind die, für die Bewertung der Ergebnisse ausschlaggebenden Beurteilungspegel für die 

Zusatz-/ Gesamtbelastung (28/GB) des Standortes Himmighofen / Kasdorf dargestellt. Der Anlagen- 

typ, Nabenhöhe und Standortkoordinaten sowie die zu Grunde liegenden Schallleistungspegel der 

berücksichtigten WEA sind in den Tabellen 4 und 5 aufgelistet. 

Tabelle 7: Berechneter Immissionspegel „Nacht-Betrieb" 

wind- Nscht-lRW ZBIGB'J4J ZBIGB1J5J t:.Lfi 
PRO Nr. Bezeichnung des IP 

[dB] [dB] [dB] [dB] IP 

A IP01 
Hof Molsberg, 45 43,3 43 -2
56357 Nochern 

B IP02 
Am Sportplatz 13, 40 35,8 36 -4
56357 Weyer 

C IP03 
Langgasse 32, 

40 34,5 35 -5
56357 Weyer 

D IP04 
Aussledlerhof Langgasse, 45 34,9 35 -10
56357 Weyer 

E IP05 
An der LOck 9, 

40 30,9 31 -9
56357 Eschbach 

F IP06 
Talstrasse 2, 

45 31,32) 312i -14
56357 Eschbach 

G IP07 
Birkenhof, 

45 37,5 38 -7
56357 Himmighofen 

H IP08 
Fasanenweg 2, 

40 37,7 38 -2
56357 Hlmmlghoten 

IP08A 
Kaiserwiese 16, 

40 34,2 34 -6
56357 Kasdorf 

J IP09 
Hof Meisenheck, 

45 31,82) 322) -13
56357 Bogel 

K IP10 
Tannenhof, 

45 31,32) 312) -14 
56357 Bogel 

L IP11 
Coutfeer-Straße 7, 40 31,0 31 -9
56357 Bogel 

M IP12 
Gartenstraße 25, 

40 30,7 31 -9
56357 Bogel 

N IP13 
Am Weierwäldchen 6, 35 30,2 30 -5
56357 Bogel 

0 IP14 Kirchgasse 28, 40 31,6 32 -8
56357 Auel 

p IP15 
Lochgraben 10, 

40 31,3 31 -9
56357 Auel 

Q IP16 
Pfotenhof Hundebetreuung, 

45 32,12) 322) -13
56357 Lierschied 

1) Inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (siehe Kap. 4)
2) IP !legt nicht Im Einwirkungsbereich der geplanten WEA (gemäß (2) und (121) 

3) Pegeldifferenz zwischen GB und IRW

4) Physikalisch nicht belastbare Nachkommastellen werden nicht dargestellt 

5) korrekte Rundung, entsprechend Kapitel 2.1 
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7 Zusammenfassung 

Die wtg erhielt 2019-01-18 von der ABO Wind AG den Auftrag zur Erstellung eines Gutachtens zur 

Ermittlung der zu erwartenden Schallimmissionen an relevanten IP, verursacht durch vier VESTAS 

WEA des Typ V150-4.2 MW am Standort Himmlghoten / Kasdorf. 

Anmerkung: Aufgrund des von der Struktur- und Genehmigungsdirektion (SGD) Nord verfassten 

Schreibens (Az. 23/01/5.1/2020/0102) von 2020-03-19 über die Vorprüfung der Blm­
SchG Antragsunterlagen Ober vier geplante WEA in den Gemarkungen Himmighofen 

und Kasdorf, ist das Gutachten SP13019N4B1 von 2019·06·04 hlnslchtllch der The­

matik ,Vorbelastung' und ,Darstellung der Isophonen' zu überarbeiten. 

Damit verliert das Gutachten SP13019N4B1 seine Gültlgkelt und wird durch das 
vorliegende Gutachten ersetzt. ( 

Zur Beurteilung des Standortes fand 2019-02-14 eine Besichtigung des Standortes durch die wtg statt. 

Aufgrund der Ortsbesichtigungen wurden insgesamt 17 IP festgelegt. 

Entsprechend Tabelle 7 ist der IP A (IP01) fOr die Zusatzbelastung als maßgeblicher IP gemäß [2] 

anzusehen. 

Für die Ermittlung der Schallkennwerte der Zusatzbelastung durch die geplanten WEA des Auftrag­

gebers (vier VEST AS V150-4.2 MW), liegt das Hersteller-Dokument 0070-3421.V0G (Mode PO1) [21 ). 

Auf Grundlage des vorliegenden Dokuments und den Empfehlungen des LAI, ergibt sich ein maximal 

zulässiges Oktavspektrum: 

Tabelle 9: Maximal zulässiges Oktavscha/1/eistungsspektrum der Zusatzbelastung 

La,mu,Oklav l)[dB} 
Lo,11111/1 

Betrieb 
63 125 250 500 1.000 2.000 4.000 8.000 [dB] 
Hz Hz Hz Hz Hi: Hz Hz Hz 

Mode PO1 87,6 95,3 99,9 101,7 100,6 96,5 89,6 79,7 106,6 

1) Annahme ein vorhandener Messbericht: aR = 0,5 dB und aP = 1,2 dB

In den Berechnungen wurde davon ausgegangen, dass keine relevanten Zuschläge für Ton-und/oder 

lmpulshaltigkeiten vergeben werden müssen. 

Für die Bestimmung der Beurteilungspegel durch die WEA, erfolgten die Berechnungen gemäß 

DIN ISO 9613-2 [4] frequenzabhängig, als detaillierte Prognose für freie Schallausbreitung mit 

Be­rücksichtigung einer schallharten Reflexion am Boden, entsprechend dem Interimsverfahren. 

Die IRW für den Zeltraum „Tag" und „Nacht" werden durch die gegenständliche Parkkonfiguration in 

den zulässigen Grenzen gemäß [2] eingehalten. Folglich sind die geplanten WEA in der dargestellten 

Betriebsweise genehmigungsfähig 

Der vorliegende Bericht wurde sorgfältig und fachgerecht nach bestem Wissen und Gewissen, unpar­

teiisch und nach allgemeinen Regeln der Technik angefertigt. 
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